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Beilage zu Nr . 88 - er uher Zeituni
Mittwoch , 2 ^. März 1888 .

Karl Dartsch. * i '
^

. !
Die „ Untersuchungen über das Nibelungenlied" «Wien 1865 ), ;

von denen Bartsch bereits im September 1862 auf der Philo - :
logenversammlung zu Augsburg vorläufige Mittheilungen ge- j
geben hatte, bilden den Gipfelpunkt seiner wissenschaftlichen Thä - s
ngkeit auf germanistischem Gebiete. Sie enthalten einen Auf¬
wand von Fleiß , Kenntnissen und Scharfsinn , wie wir sie nur >
selten vereinigt finden . **)

Neben jenem hervorragendsten der mittelalterlichen Volksepen
beschäftigte sich Bartsch gleichzeitig eingehend mit der herrlichen
Nebensonne desselben, der deutschen Odyssee neben der deutschen
Ilias , dem Gudrun -Liede, dem er noch in demselben Jahre zwei
umfangreiche Arbeiten widmete . Die eine enthielt seine überaus
fleißigen Forschungen über die Dichtung , die andere bestand in
einer trefflichen Ausgabe derselben . Diese Ausgabe enthält eine
lehrreiche Einleitung , welche alle Gesichtspunkte, aus denen das
Epos betrachtet werden kann , ausführlich erörtert , und zahlreiche
nützliche Anmerkungen unter dem Text. Dasselbe fast überreiche
Jahr brachte endlich noch eine Verdeutschung der Lieder und
Balladen des schottischen Dichters Robert Burns , durch welche
sich Bartsch als verständnißvoller poetischer Uebersetzer vortheil-
haft einführte.

Im Jahre 1866 erschien die altsranzösische Chrestomathie, mit
der ich hier die freilich erst 1868 herausgegebene provenzalische
zusammenfasse . Beide Bücher , die bereits 1880 die vierte Auf¬
lage erlebten , enthalten eine treffliche Auswahl aus alleij Gat¬
tungen altfranzösischer und provenzalischer Literatur . Ein Theil
der Texte ist zum erstenmale nach den Handschriften publizirt
und ihre Herstellung meistens wohl gelungen , wie das bei der
Meisterschaft des Herausgebers in der Textkritik nicht anders zu
erwarten war.

Im Jahre 1866 veröffentlichte Äartsch seine erste Ausgabe des
Nibelungenliedes , welcher 1867 des Unermüdlichen Uebersetzung
des Nibelungenliedes folgte. Der Laie , für welchen dergleichen
Uebertragungen bestimmt sind , macht sich in der Regel keinen
Begriff , mit welchen kolossalen Schwierigkeiten die Uebertragung
aus einer älteren Sprachform in die moderne verknüpft ist. Um
vieles leichter ist es , aus einer fremden Sprache zu übersetzen .
Eine der gefährlichsten Klippen bilden die Wörter , die beiden
Sprachperioden gemeinsam angebören und in der neueren ihre
Begriffe total verändert haben . Bartsch hat diese Klippe sorg¬
sam vermieden und die schwere Aufgabe ehrenvoll gelöst.

In dem Verlaufe des Jahres 1868 haben wir neben der pro-
veuzalischen Chrestomathie noch eines Buches zu gedenken , das
für das Studium der poetischen Formen des Mittelalters von
Wichtigkeit ist. Es handelt über die Sequenzen , eine eigen -
thümliche Art von Kirchengesängen, die sich im zehnten Jahr¬
hundert stark verbreiteten und auf die äußere Gestaltung der
deutschen Lyrik von großem Einfluß waren .

1869 bringt zwei neue hervorragende Arbeiten , die eine auf
romanistischem , die andere auf germanistischem Gebiete. Dem
ersteren gehört die Publikation der „ 8avota Lqnes" , eines pro-
venzalischen , geistlichen Schauspiels , an , die beste der existirenden
Ausgaben . Das zweite wurde wesentlich bereichert durch das
treffliche Buch „Herzog Ernst " . Die Sage vom Herzog Ernst
war eine der beliebtesten und verbreitetsten des deutschen Mittel¬
alters . Sie wurde zuerst in der Zeit von 1170 bis 1180 nach
lateinischer Quelle von einem niederrheinischen Dichter poetisch
gestaltet und später wiederholt bearbeitet , bis sie sich in das
Volksbuch umwandelte , welches noch heutzutage gedruckt wird-
In einem stattlichen Bande gibt nun Bartsch zunächst die ein¬
gehendsten Untersuchungen über die historische Grundlage der
Sage und ihre Mischung mit fremden Elementen , auf welche
dann die Texte sämmtlicher dichterische Bearbeitungen folgen.

Das Jahr 1870 gestaltete sich noch um vieles reicher . Jetzt
veröffentlichte Bartsch die große Nibelungenausgabe , in welche
er seine Forschungen in ihrem ganzen Umfange niederlegte. Eine
neue Auflage des von Pfeiffer in seiner Klassikersammlung
herausgegcbenen „Walther von der Vogelweide" war nöthig ge¬
worden ; . Bartsch übernahm die Herstellung derselben und eine
verbesserte Edition war das Resultat . Für dieselbe Sammlung
gab er den „Parzival und Titurel " des Wolfram von Eschen¬
bach in drei Bänden heraus , wobei er die zweite der genannten
Dichtungen, die wir nur in spärlichen Bruchstücken besitzen, um
zwei beträchtliche Fragmente bereicherte , die er in dem jüngeren
Titurel des Albrecht von Scharfenberg entdeckte und wieder -
herstellte .

Auch die romanische Philologie sollte nicht leer ausgehen.
Bartsch steuerte sie in diesem Jahre mit seiner höchst verdienst¬
lichen Ausgabe altfranzösischer Romanzen und Pastourellen aus ,
die. zum ersten Male einen tieferen Einblick in die originellsten
und interessantesten Erzeugnisse der nordfranzösischen Lyrik ge¬
währte.

Im Winter 1870— 71 erhielt er den Ruf nach Heidelberg als
Nachfolger des im Sommer verstorbenen Holtzmann. Während
der Letztere Sanskrit und Germanistik vereinigt hatte , sollte
Bartsch die Katheder der germanischen und der romanischen Phi¬
lologie übernehmen . Die Größe der Aufgabe konnte den Arbeit-
gewohnten nicht schrecken , die verbesserte Stellung , der erweiterte
Wirkungskreis mußten ihn anziehen . Die glänzende Universität
am Neckar zählte bedeutend mehr Studirende als die bescheidene
Stadt an der Warnow . Vorlesungen über literarhistorische
Themata zählten dort immer zu den allgemein beliebten . Dazu
kamen das mildere südliche Klima , die zaubermächtigen Reize
des lieblichen Neckarthals, der Eindruck jener wundervollen Natur
auf den Schönheitssinn und das poetische Gemüth des Beru¬
fenen — da war an kein Schwanken zu denken , er nahm den
Antrag an und das Sommersemester 1871 zählte ihn bereits zu
den Lehrern der Kuperto-Oarol ».

In seinen Vorlesungen hat er hier den ganzen Umfang beider
Wissenschaften vertreten , die sein Arbeitsfeld bildeten- Erst im
Laufe der Jahre , als sich die Gebiete seines Forschens und
Lehrens mit dem Fortschritt der Zeit so merklich erweitert hatten ,
daß sie die Kraft eines Einzelnen — und war sie auch eine bei¬
spiellose. wie die seinige — um Vieles überstiegen , sah er sich

*) Siehe „Karlsruher Zeitung " Beilage zu Nr . 85 .
**) Leider müssen wir aus Mangel an Raum darauf ver¬

zichten, die eingehenden Erörterungen über den Inhalt dieser be¬
deutsamen Schrift zum Abdruck zu bringen. Die Red . der „ K . Z .

"

nach Hilfe um und fand dieselbe in hochbegabten Schülern und
anderen Lehrkräften , die sich inzwischen in Heidelberg eingefunden
hatten . Ein zahlr eicher Zuhörerkreis scharte sich um ihn und
er fand am Vortrage Freude und Genuß . Gehörte er auch nicht
zu denen , die mit dem Goldschimmer ihrer Rednergabe Alles
blenden , so gab ihm doch die: souveräne Beherrschung seines
Gegenstandes einen fließenden , lebendigen , abgerundeten Vortrag
und die Studenten wußten recht wohl , daß sie in dem . was er
ihnen gab , sichere Resultate nach Hause tragen konnten . Den
persönlichen Verkehr mit der studirenden Jugend schätzte er hoch ;
er wehte ihn an wie Frühlingsluft . Die Versammlungen des im
Jahre 1880 gegründeten Neuphilologischen Vereins Studirender ,
dessen Ehrenmitglied er wurde , besuchte er gern und häufig ;
häufiger, als er es in dem letzten Jahrzehnt seiner geschwächten
Gesundheit hätte zumuthen sollen . Er erfreute die jungen Kom¬
militonen im wissenschaftlichen Theil ihrer Unterhaltungen von
Zeit zu Zeit mit einem allgemein interessantenBortrag und kriti -
sirte mit wohlwollendem Ernste die Leistungen der jungen Redner .

Die bedeutendste Thal während seiner HeidelbergerWirksamkeit
war die Gründung des Seminars für neuere Sprachen , das
später bezeichnender „Germanisch-Romanisches Seminar " genannt
wurde. Auf Grundlage der Erfahrungen , die er in Rostock ge¬
sammelt, erhielt dasselbe eine ungleich weitere Ausdehnung und
eine Vertiefung der speziellen Ucbungen . Der willkommene Um¬
stand , daß die Uuxsrto-Qirola die entsprechenden Lehrkräfte besaß ,
setzte Bartsch in den Stand , das Französische und Englische in
seinem vollen wissenschaftlichen Umfange in die Beschäftigungen
der neuen Bildungsanstalt aufzunehmen, wobei auch der modernen
Form beider Sprachen der genügende Raum verstattet werden
konnte . Das Seminar umfaßte drei Abtheilungen: den deutschen ,
französischen und englischen Kurs . Der crstere zerfiel in alt¬
deutsche, textkritische (gewöhnlich mittelhochdeutsche ) und neudeutsche
Ucbungen . Die letzteren, eine Reihe von Jahren hindurch rein
linguistisch , wurden später in literarhistorische Arbeiten ( 16 - bisx
18. Jahrhundert ) umgewaudelt. Der französische Kurs enthiel
altfranzösische , textkritische , französisch -deutsche, deutsch- französische
und Hebungen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der
französischen Sprache . Der englische Kurs bot altenglische ,
englisch -deutsche und deutsch-englische Ucbungen .

Im Jahre 1873 wurde das Seminar eröffnet , dessen Direktion
Bartsch übernahm und an dessen Spitze er fünszehn Jahre hin¬
durch die erfolgreichste Thätigkeit entfaltet hat . Mehrere Zöglinge
desselben bekleiden jetzt Professuren an deutschen und schweizeri¬
schen Universitäten oder haben sich in der wissenschaftlichen Welt
einen ehrenvollen Platz errungen. Die überwiegende Mehrzahl
hat sich zu tüchtigen Gymnasiallehrern ausgcbildet, für deren
Wissen und Können vor Allem das Großherzogthum Baden der
trefflichen Anstalt, wie ihrem Gründer und Leiter den besten
Dank weiß .

Von Ostern 1881 bis Ostern 1882 war Bartsch Prorektor der
Iluxisrto -Lsrola , Am Gedächtnißtage des Erneuerers des Univer¬
sität, des Großherzogs Karl Friedrich , hielt er die Festrede über
„Romantiker und germanistische Studien in Heidelberg , 1804 —
1808 "

. Als er nach seinem inhaltsreichen Bortrage dazu schritt,
die Urtheile der Fakultäten über die eingegangenenPreisschriften
zu verkünden , sollte ihm ein köstlicher Moment der Freude be¬
schert werden , um den ihn jedes Baterherz beneiden konnte . Die
juristische Fakultät hatte eine eingereichte Arbeit prämiirt , und
als nach Verlesung der Beurtheilung dieser Preisschrift der Pro¬
tektor den versiegelten Umschlag , welcher den Namen des Ver¬
fassers enthielt , öffnete , ergab sich als der Gekrönte sein eigener
ältester Sohn Rudolf Bartsch, stuä. st,r.

Die schriftstellerische Thätigkeit des Verstorbenen in beiden von
ihm beherrschten philologischen Disciplinen nahm während der
Heidelberger Zeit ihren ungehemmten , reich strömenden Fortgang .
Im Jahre 1871 erschien seine Ausgabe des byzantinischen Ro¬
mans in Versen „Partenopier und Meliur "

, 1277 verfaßt von
Konrad von Würzburg . Im Jahre 1872 traten zunächst wieder
zwei Riesenarbeiten an die Oeffentlichkeit : die von dem Rast¬
losen bearbeiteten neuen (fünften) Auflagen der beiden großen
Literaturwerke von Koberstein und Gewinns .

Auf germanistischem Gebiet erschienen in diesem Jahre noch
zwei Werke . Zunächst die Ausgabe des „Reinscid von Braun¬
schweig"

, einer freien Bearbeitung der Sage Heinrich des Löwen ,
von einem unbekannten alemannischen Dichter, einem Nachahmer

' Konrads von Würzburg , nach 1291 verfaßt. Sodann der erste
Band der „ Germanistischen Studien " , eines Sammelwerkes , be
stehend aus Abhand - lungen von Bartsch und anderen Gelehrten .

Auch die romanische Philologie sollte nicht leer ausgehen
Bartsch veröffentlichte seinen Grundriß zur Geschichte der pro-
venzalischen Literatur . S « viel Nachträge die spätere Forschung
zu diesem Buche jetzt nöthig machen würde , so ist es doch noch
immer Ausgangspunkt und unentbehrliches Hilfsmittel für die
philologische Beschäftigung mit jenem Gegenstände. Ganz besow
ders wichtig ist das in demselben enthaltene alphabetische Ber -
zeichniß der lyrischen Dichter des 12. und 13 . Jahrhunderts , das
alle Lieder umfaßt und angibt, in welchen Handschriften dieselben
überliefert, wo sic gedruckt sind und was sonst noch bei denselben
zu bemerken ist .

1874 brachte das 1231 verfaßte Rolandslied des Pfaffen Kon
rad , mit einer ausführlichen Einleitung über die Karlssage , den
Dichter, seine Quellen , sein Werk und die Handschriften , die es
aufbewahrt haben . Gleichzeitig publizirte Bartsch die Schulaus
gäbe des Nibelungenliedes, welche weite Verbreitung fand , und
gab unter dem Titel „Wanderung und Heimkehr " eine Samm¬
lung eigener Dichtungen heraus.

Im Jahre 1875 vervollständigte Bartsch seine Nibclnngew
Publikationen durch eine Ausgabe der „Klage" , jener Dichtung
aus dem 12. Jahrhundert , welche Handschriften und Drucke in
der Regel als einen Appendix des Nibelungenliedes enthalten
Schulausgaben des Gudrunliedes und Walthers von der Vogel¬
weide folgten.

Grotzherzogthum Baden .
> Karlsruhe , den 27 . März .

* (Die Allg emei ne Vo lk sb iblio th ck) hat vom 19.
bis 25 . März an 544 Besucher S47 Bände ausgeliehen.

V Gernsbach , 25 . März . ( Gartenbauverein . ) Der
hiesige Gartenbauverein bat in seiner Generalversammlung be

schlossen, in diesem Jahre wieder eine Rosenausstellung abzu-
haltcn. Die Rosenkultur wird hier von den Gartenbesitzern mit'
ehr großer Vorliebe betrieben und gerade die letzten Jahre haben
o viele schöne Neuheiten gebracht , daß jetzt eine Ausstellung

wieder allgemein gewünscht wurde. Der früher in Karlsruhe
ansässige Kuustgärtner Ohlmer hat hier eine Rosentreiberci ein¬
gerichtet und dessen schön eingerichtete Rosenhäuser prangen jetzt
chon von herrlichen Blüthen der beliebtesten und besten Treib¬

rosen, die an Blumenhandlungen versendet werden . — Der Gar¬
tenbauverein hat in diesem Jahre unter seine Mitglieder auch
wieder Frühiahrssämereien vertheilt. Diese zur Bertheilung
kommenden Sämereien werden immer sehr sorgfältig ausgewählt
und direkt von der Engros -Handlung bezogen. Die Sortimente
werden von dem Vereinsvorstande zusammengestellt und entsprechen
genau den Bedürfnissen der Mitglieder-

K Offenburg , 24 . Mürz . (Landwirths chaftlick e
Kr ei s w in t e rs ch u le .) Nach dem soeben ausgegebcnen ( XXI. )
Jahresberichte der Landwirthschaftlichen Kreiswinterschule in
Offenburg wurde dieselbe im Winter 1887 88 (wie im Vor¬
jahre) von 21 Schülern ( 15 aus dem Bezirke Offenburg,
zwei aus dem Bezirk Lahr , 2 aus dem Bezirk Oberkirch ,
1 aus Kebl , 1 aus Wolfach ) besucht. 9 Schüler hatten
hier ihren Wohnsitz , 11 auswärts . 5 bezw. 4 Schüler besuchten
den Unterricht zum zweiten Male . 1 Schüler trat an Weih,
nachten aus . An Stelle des Herrn Thierarztes Metzger von
Gengenbach trat Herr Bczirksthierarzt Merkte von Offenburg
als Lehrer. Wie im vorhergehenden Jahre wurden der Anstalt auch
in diesem Jahre Zuwendungen und Geschenke in reichem Maße
zu Theil . Die öffentliche Prüfung wurde heute in Anwesenheit
einer großen Zuhörerschaft durch den Berichterstatter für Land-
wirthschaft im Großh . Ministerium des Innern , Herrn Großh -
Ministerialrath Buchenberger, abgenommen und mit einer warmen
Ansprache von Seiten des Vorsitzenden des Aussichtsrathes , Herrn
Oberamtmann Rasina , geschlossen .

W Bom Bodensee , 25 . März . (Landwirthschaft -
li ch e s . ) Die vorgestern in Gegenwart der Großh . Staats¬
behörden und des Herrn Bürgermeisters Noppel stattgehabtc
Schlußprüfung der Landwirthschaftlichen Winterschule Radolf¬
zell , welcher auch zahlreiche Freunde der Landwirthschaft an¬
wohnten, gab der trefflich geleiteten Anstalt wieder ein glänzendes
Zeugniß , sämmtlicheZöglinge — aus den verschiedenstenGegenden
unseres Landes — beantworteten die alle Zweige der Agrikultur be¬
rührenden Fragen präzis und konnten aus diesem Kursus als
wohlbefähigt entlassen werden . — Unter dem Vorsitze des Herrn
Gutsverwalters Ries auf Mainau hielt dieser Tage der Land -
wirthschaftliche Bezirksverein Konstanz seine Generalver¬
sammlung in Wollmatingen ab , welche äußerst zahlreich besucht
war . Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende
Sr . Majestät dem dahiugeschiedenen Deutschen Kaiser Wilhelm I .
einen warmen Nachruf , woraus sich die Versammlung zum Zei¬
chen der Zustimmung von den Sitzen erhob. Wegen Verhinde¬
rung des Herrn Amtmanns v . Preen unterblieb der von ihm zu¬
gesagte Vortrag , und wurde zur Diskussion von mehreren Tages¬
sragen geschritten , wie über die geeignetste Zeit zum Ausstrcuen
des künstlichen Düngers , zum GyPsen , zum Bespritzen der Reben.
Hinsichtlich des letzteren Punktes wurde bestimmt , daß man das
Bespritzen der Reben in umfassenderer Weise als bisher betreiben
wolle . Ueber die Zeit und Art dieses Verfahrens soll Anfangs
Mai eine weitere Besprechung abgehalten werden . — Bei Be-
rathung des Voranschlags für 1888 wurden alle Positionen ge¬
nehmigt und bei der Position „zur Förderung der Landwirth¬
schaft " der Betrag von 50 Mark eingestellt zur Bertheilung von
3 Prämien an Vereinsmitglieder oder deren Söhne , welche am
Jahresschluß der Vereinsdirektion die am gewissenhaftesten und
pünktlichsten geführten Bücher über Einnahmen und Ausgaben
ihres Betriebes im Jahre 1888 , sowie die Aufnahme ihres In¬
ventars am Anfänge und Ende des Jahres einreichcn. — Ein
Südweststurm führte heute Abend strömenden Regen und später
starken Schneefall herbei .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Der Kaffee
in seinen Beziehungen zum Leben

betitelt sich eine Schrift , herausgegeben von I>r . Hch , Boehnke -
Reich , aus welcher wir manches Nützliche über Verschiedenheit
der Sorte « , Brennarten und Zubereitungen erfahren können.
Um einen guten Kaffee herzustellen , ist es nach dieser Schrift
vor Allem nöthig , nur frisches Wasser — direkt vom Brunnen
oder »on der Quelle — zu verwenden und ein langsames
Sieden , nachdem das Kaffeepulver dem Wasser zugesetzt ist , dem
Uebergießen — besonders durch einen Filtrirsack — bei Weitem
vorzuziehen Bo » großem Werth ist auch die richtige Breun¬
art . Ais eine der besten wird diejenige nach Or. I . v . Liebig
empfohlen, der nach vielfachen Versuchen die Beobachtung machte ,
daß der Sauerstoff der Luft dem gebrannten Kaffee großen
Verlust an Aroma bringe , und den Hausfrauen deshalb den
Rath gab : die gebrannten Bohnen beim Garwerden mit etwas
Zucker zu bestreuen , damit solche durch diese leichte Umhüllung vor
Verdunsten geschützt und so die ganze Kraft erhalten bleibe.
Ein nach dieser Vorschrift richtig gebrannter Kaffee gibt auch
— ohne jeden Beisatz von Surrogaten oder Cichorien — einen
wohlschmeckenden, kräftige» und dem Magen zuträglichen
Trank . Nach obiger Methode und mittelst neu verbesserter ma¬
schineller Einrichtung sind die Kaffees der Holländischen Kaffee -
Brennerei H. Disqu « «k Co . ( Schutzmarke „Elephant ")
hergestellt und erfreuen sich deren vorzügliche, preiswürdigcSorten
immer größerer Beliebtheit.

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausug aus dem Ktandrsbuch -RrMrr .

Geburten . 19 . März . Frieda Maria Luise , V . : Philipp
Stapf , Schreinermeister. — Josef , V . : Josef Dantes , Tag¬
löhner . — 21 . März . Frieda Anna Maria , V . : Gottfried
Tritschler , Fournirsäger . — Emil , V . : August Hetlinger, Schnei¬
der . — Karl Wilhelm Gustav , V . : Karl Weigel , Zeichner . —
22. März . Paula , V . : Max Hosheinz , Kaufmann- — Friedrich
Wilhelm . V . : Friedrich Heinkel, Taglöhner. — 23. März . Karo -
lina Friederika Augusta, B . : Wilh. Wetzel , Schreinermeister.
Lucia , V . : Wendelin Pferrer , Dienstmann .

Eheaufgebote . 24 . März . Friedrich Igel von Gochs¬
heim . Schneider hier , mit Maria Hauser von Hornbcrg. —
26 . März . Gregor Halk von Hochhausen, Schutzmann hier , mir



Franziska Honig von Hochbausen . — Karl Heck von hier , Kanz¬
leiassistent , mit Elisabethe Vögele von Kenzingen.

Eheschließungen . 24 . März . Josef Fischer von Marlen ,
Mechaniker hier , mit Josefa Decker , Wwe. , von Hettingen. —
Bernhard Deuerling von Nurn , Bierbrauer hier , mit Anna
Stegmaier von Hofherrweiler. — Jakob Weißgerbcr von Brumath ,
Friseur hier, mit Margaretha Kern von Schönau .

Todesfälle . 22 . März . Franz Büchner , ledig , Bier¬
brauer , 26 I . — Wilhelm Seidel , Ehem. , Kutscher, 49 I . —
Leopold , 2 I . , V . : Schlosser Adolf Baldcnecker . — Elisabetha,
1 M . , V . : Jakob Hirschle , Hausknecht. — 23 . März . Johann
Heinrich , Wwr . , Registrator a . D . , 83 I . — Marie , Ehefrau
des Generals z . D . Wilhelm v . Neubronn - 8 I . — Margarethe ,
9 I . 8 M . 3 T . . V . : I . Lutz. Kesselschmied. - Karl, 2 I . , V . :

Wilhelm Treiber , Schreiner . — 24 . März . Anna , 3 I . , B . ,
Friedrich Banz , Hilfsschaffner. — Ernestine, Ehefrau des geistl :
Verwalters a . D . Phil . Jakob Kirchcr, 5b I . — Jakob KrauS .
Ehemann , Kaufmann , 54 I . — Anton Füller , ledig , Möbel ,
tapezier , 20 I . — Robert Ostertag , Ehemann , Sattlermeistcr -
68 I . — Johanna , Ehefrau des Blechncrmeisters Josef Mreß ,
21 Jahr .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

ckX Mannheim . 26 . März . (Rheinische Hypotheken¬
bank . ) In der Generalversammlung der Aktionäre der Rhei¬
nischen Hypothekenbank wurde auf Grund des Geschäftsberichts
und gemäß dem Antrag des Aufsichtsraths beschlossen, eine Ge-
sammtdividende von 7 Proz . — 21 M . Per Aktie zu vertheilen ,
und den Gesammtbetrag des im Jahre 1887 durch die Begebung
von lilzproz . Pfandbriefen entstandenen , auf Disagioconto H
verbuchten Disagios mit 254 779 M . 45 Pf . aus dem Geschäfts-
gcwinn des Jahres 1887 zu tilgen . Außerdem wird der Dis¬
agiofond mit 39145 M . 55 Pf . dotirt , so daß derselbe nunmehr
1035 486 M . 55 Pf . beträgt . Der Kapitalreservefond hat seine
statutenmäßige Höhe (20 Proz . des Aktienkapitals) bereits erreicht .

Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 14 . bis 21 . März erfolgten badischen Patentanmeldungen und
-Ertheilungcn , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilingenieurs
K . Müller in Freiburg i. B . ^ Anmeldungen : Wilhelm
Henning in Bruchsal : Radtaster zur Bewegung eines akustischen
Signals . Joseph Burger Söhne in Schonach : Neuerung an

, Sperrwerken für Uhren, ö . Êrtheilungcn : Nr . 43 289 .
! Fr . Kämmerer in Pforzheim , vom 28 . Sept . 1887 ab . : K . 5783 :

Wickclmaschinen zur Herstellung schraubenförmiger ' Röhren.
Nr . 43 266 . Tobias Bäuerle in St . Georgen im Schw . , vom
28 . Sept . 1887 ab : B . 8 029 : Lampenuhr. Nr . 43 253 . I . H .
Hermann in Mannheim , k . 6 , Nr . 28, vom 11 . Nov . 1887 ab :
H . : 7 467 : Schieberhahn mit Selbstschluß .

Wie » , 26 . März . (Wochenausweis der Oesterr .»
Ungar . Bank ) vom 23 . März gegen den Ausweis vom 15 . März .

Notenumlauf .
Metallschatz in Silber .

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen. . .
Pfandbriefe in Umlauf .

346 100 OM fl.
147 OM OM fl.

62 600 000 '
16 900 000

115 4M OM
23 700 000
99 400 000 fl. -ft
94 600 OM fl.

l . - I-

-i-

3 900000 fl .
200000 fl.

unverändert
IM OM fl .

1000000 fl .
IM OM fl .
IM OM fl .
200 000 fl .

Köln , 26 . März . Weizen , fremder / 1»co 18. 75 , hiesiger
loco 17 .50, per März 17 .45 , per Mai 17.80 , per Juli 18 .05,
Roggen , fremder , loco 14 .B , hiesiger , loco 13 .50 , per März

12 .65 , per Mai 12.85 , per Juli 12.95 . Rüböl , per 50 kx , loco
25 .50 , per Mai 24 -20 , per Oktober per 100 kg 49 . 10. Hafer,
hiesiger , loco 13.50.

Breme », 26 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 . 15. Weichend . Amerik . Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, —.

Antwerpen , 26 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17, per März 165» , per

, Mai 16"/« , per Septemher -Dezember 17V«. Schwach. Amerik .
^ Schweineschmalz, dispon . , SO ' /, Frcs .

Paris , 26 . März . Rüböl per März 50 .70 , per April 51 . —,
per Mai - August 51 .75 , per Sept .-Dezember 53 .— . Still . —
Spiritus per März 47 .25 , per Sept . -Dez. 45 .— . Behauptet . —

, Zucker, weißer , dispon ., Nr . 3 , per März 40 .30 , per Mai -August
41 .— . Beh . — Mehl, 12 Maraues , per März 52 . 10 , per
April , 51 .90, per Mai -Juni 51 .60 , per Mai -August 51 .50 .
Still . — Weizen per März 23 .60, per April 23 .60 , per Mai -

- Juni 23 .50 , per Mai - Auoust 23 .50 . Still . — Roggen per
März 14. 25 , per Avril 14. 10 , per Mai - Juni 14 .25 , per
Mai -August 14. 40 . Still . — Talg 62 .— . Wetter : schön.

Feste ReduttwnSverMtnwe : 1 LHLr.
— iS Rmk. i Gmdeu v . W .

- 8 Stmr., 7 ÄuUren südd. und Holland .- 2 Rai?., i Franc - - 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 26 . März 1868. I Lira -- so Psg „ 1 Pjd. ^ SV Rmi., 1 » oUar —
ruiel — » Rink, so Pfg., i Mark Banka

« Rmk. SS Pfg- 1 Rmk. so P
I Liliiir -

StaatSpapiere
Baden 4 Obligat , fl . 103 .

„ 4 M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutschl. 4Reichsanl . M . 107

.. 3V- ^ 101
Preußen 4 , Eonsols M . 106.

„ 3Vskons . St .-Anl .M .101.
Wlbg . 4V, Obl - 78,79 M . 106 .

„ 4 Obl v . 75 80 M . 105 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 87.

„ 4VsSilberr . fl.
„ ^ Papierr . fl-
„ bPapierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
5"/g Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M . 104/
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94 .

„ 5 Obl . v - 1877 M . 95.
„ 511 Orient anl .P -R . 50.
„ 4 Eons - v - 1880 R . —.

63

.80

cho
.20
.70

M
.60

20
60
40

76.70

92.
'
—
20
50
60

! Serbien 5 Goldrente 76
Schweden 4 in M . 105
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4°

,
'aBernv . 1885 Fr . 102.

Egypten 4 Unif. Obligat . 77
Bank -Aktien.

4Deutsche R .-Bank M . 135.
4 Badische Bank Thlr . 108 .
5 Basler Bankverein Fr . 149 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 117.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/a einbezahlt Thlr . 115 .
Eis envahn-Aktieu .

4 Heidelberg -Tveier Thlr . —.
4 Hess . Ludw.-Äahn Thlr. IM.
4 Meckl. Frdr .-Franz M .

Pfälz . Max -Bahn fl .

50 Elis .1l.Em .Linz-B .Slbr .fl . — !6 SouchernPacisic o
^

C . ILl. 110 .70 4Mein .Pr .Pfdbr,Thlr . 100 122 .90

57ft,
125 °,g
130ft»
143V«

4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . -Akt . fl.

131.
131.
104.

4 Gotthardbahn Fr .
.20 5 Böhm . West-Bahn fl .
.50 5 Gal . Karl -8udw. -B . fl.
.30 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
.10 5 Oest.Nordwest fl.
.- 5 . „ Uit.8 . fl.
90 5 Rudolf fl.
— Eisenbahn - Prioritäten .
50 4 Elisabeth steuerfrei fl. —
— 5 Mähr . Grenz-Äahn st. 66 .20
— 5 Oest.Nordwest-Gold-
— Obl . M . 106 .60

5 Oest.Nordw . I -it . 4.. fl . 81 .M
50 5 Oest.Nordw . I-it. 3 . st. 83 .—

!4 Vorarlberger st . 74 .—
—8 Raab -Oedenb.Ebens. Gold
30 steuerfrei M . 65 .10
504 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

112 .20 !5 Gotthard IV Ser .
230V« j4 „ „
— .— 4 Schweiz. Central

5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior

- fl-
/ Fr .

80 ! steuerfrei
30 6 Buffalo N .-N . u .
.— ! Eons . Bonds

5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 105 .50
3dto . I- V11I L . Fr . 80 .10
3 Livor. I-it. O . vl 11. 02 Fr
5 Toscan . Central Fr . 103 .30
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .—

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr . - . -
5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

verl. älloM . — .—
4 dto . „ älooM . — .-
4^ Oest.B .-Crd .-AnstL . - .-
5 Russ.Bod .-Cred.S .R . - .-
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose

106 .80 3OldenburgerThlr .
102 .M 4Oesterr.v .1854fl .
103 .20
101 .20
56 .80

99 .60 3 ' /zCöln-Mind .Thlr . IM
Phi ! . 4 Bayrische „ IM

- .- 4 Badische „ IM

Dollars in Gold 4 . 16
40 131 .50 20 Fr.-St . 16 .0S

250 107.30 Souvereigns 20.27
5 „ V.1860 „ 500 108 .90 Obligationen «nd Jndnftrie -
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .10 Aktie « .

Unverzinsliche Loose 4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
Per Stück. 4Mannhermer Obl . —

Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .90 4Freiburg „ — .—
64 .60L >cst.fl . 100-Loose v . 1864 267 .20 4Konstanzer „ —.—

Oesterr.Kreditloosefl. IM Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 129 .—
von 1858 288 .50 Karlsruh .Maschinenf. dto . 131 .—

Ungar .Staatsloose fl. 100 210 .— Bad . Zuckers. , ohne Zs . 76 .7»
Ansbacher fl .7- Loose 31 .40 3VgDeutsch .Phön .20 °/oEz. 175 .5»
Augsburger fl . 7-8oose 27 .40 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,
Freiburger Fr .15-Loose 30 . — bez . Thl .
Mailänder Fr .lO-Loose 15 .40 5 Westeregeln Alkali
Meininger fl . 7-8oose 23 .M 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
Schwed. Thlr .-10-Loose 66 .80 , Union

Wechsel «ud Gorteu . ! 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
iParis kurz Fr . IM 80 .50 ! Montgs

132 .80 Wien kurz fl . IM 160 .05 ReichsbankDiscont
135 .40 Amsterdam kurz IM fl . 168 .80 , Frankf .Bank .Disconl

— — ILondon kurz 1 Pf . St . 20 .34 ! Tendenz : — .

101 .80

122 .7»
155 .8»

109 .7»

87 . 10
37.
3« .

N .223 .2 Gemeinde Gondelsheim , Amtsgerichtsbezirks Brette «.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeiitde Gondclsheim , Amtsgerichtsbezirks Brette » ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860.
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .Bl . Seite 44 ) vor-
aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Emtrage zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb scchsMonaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Gondelsheim, den 22 . März 1888 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Lotsch . Walter .
N .252 . Gemeinde Mühlhausen , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Mühlhausen , Amtsgcrichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 3l . Januar 1874 ( Ges .- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Mühlhausen , den 24 . März 1888 .
Das Gewähr - und Pfandgericht.

Bürgermstr . B e ck.
Bürgerliche Rechtspflege.

Aufgebot.
N .246 . 1 . Nr . S023 . Uebcrlingen .

Die kath . Pfarrpfründe Weildorf . die
kathol . Meßnerpfründc Weildorf , der
kath . Kirchenfond Weildorf , der kathol .
Kapellcnfond Altenbcuren und der kath.
Kapellenfond Leustetten besitzen auf den
nachstehenden Gemarkungen nachver -
zeichnete Liegenschaften , bezüglich deren
eine Erwerbsurkunde fehlt.

> . Namens der kath . Pfarr¬
pfründe Weildorf :

a . von der Gemarkung Weildorf :
1 . 6 a 53 w Hofraithe mit darauf -

stehcndem Pfarrhaus u . Zubehör;
2 . 2 a 15 m und 24 a 40 m Pfarr¬

gärten ;
3. 10 a 93 w Wiese im Bayern
4 . 76 a 99 m Wiese im Hangen ;
5 . 170 a 44 I» Äcker im Grund ;

b . von der Gemarkung Beuren :
6. 36 a 59 m Wiese im Stockacker .

3 . Namens der Meßner¬
pfründe Weildorf :

auf Gemarkung Weildorf :
7 . von 100 :r 10 m Acker im L-auten-

Der Bereinigungskommiffär :
_ Morlock , Rathschrbr. ^
lehen die noch nicht eingetragenen
81 a 41 in ;
61 a 51 « Wiese im großen
Batzen .
Namens des Kirchenfonds

Weildorf :
auf Gemarkung Weildorf :

21 a 24 w Kirchenplatz ( Gottes -
ack -.r ) mit daraufstehcnder Pfarr¬
kirche .

v . Namens des Kapellcnfonds
Altenbeuren :

auf Gemarkung Altenbeuren:
2 s, 64 m Kirchenplatz mit darauf -
stehender Kapelle:
b. auf Gemarkung Beuren :
3 a 90 i» Acker in Binzwangen .L . Namens des Kapellenfonds

Leustetten :
auf Gemarkung Leustetten :

712 . 4 » 22 m Kapellenplatz mit dar¬
aufstehender Kapelle und Garten .

Auf Antrag der Kläger , vertreten
durch die kaihol . Stiftuugskommission
Weildorf, wird das Aufgebotsverfahrcn
eingeleitct und werden demgemäß alle
Dieienigeu , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand¬

6.

9 .

L .
10.

11 .

büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicngutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordcrt, solche längstens
bis zu dem auf

Mittwoch den 30 . Mai d . I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

von Großh . Amtsgerichk bier bestimm¬
ten Aufgebotstermin geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden . i

Uebcrlingen, den 20 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

Konkursverfahren.
N .258. Mannheim , lieber das

Vermögen des Fuhrmanns Philipp
Knobloch in Mannheim 2 . 6 . 2 . 3.
ist heute , Vormittags 11 '

z Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Rechtsanwalt 1>r . Stern in Mann¬
heim ö . 1 . 1 .

Konkursforderungen sind bis zum 17.
April1888 einschließlich bei dem Gerichte
auzumelden und werden daher alle
Diejenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Dienstag den 24 . April 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. I
dahier Termin anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgcben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen,
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sach : abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. April 1888
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 24 . März 1888 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Konkursverfahren.

N .231 . Nr . 10,209 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns August
Löffler in Pforzheim ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleich Vergleichsiermin auf

Mittwoch den 4 . April 1688,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Pforzheim , den 22 . Mürz 1888 .
Sigmund ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

N .248 . Waldshut .
Den Konkurs gegen Fridolin
M 0 serin Unterlauchringen
betreffend .

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß die Vertheilung obiger Masse
demnächst stattfindet. Der verfügbare
Masfebestand beträgt 1473 Mk . 7 Pf .
Die bevorrechtigten Forderungen betra¬
gen 47 Mk . 5 Pf . und die nicht bevor¬
rechtigten betragen bis jetzt 8282 Mk.
10 Pfg . — Zugleich werden diejenigen
Gläubiger , welche abgesonderte Befrie¬
digung begehrt haben , sowie jene , deren
Forderungen nicht festgestellt sind , dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß sie bei
der Vertheilung der Masse nur dann
berücksichtigt werden , wenn sie dem
Konkursverwalter binnen einer Frist
von 2 Wochen , von dieser Bekannt¬
machung an , den im 8 140 u . 141 der
Konkursordnung vorges chriebenen Nach¬
weis geliefert haben .

Waldshut , den 24 . März 1888.
Der Konkursverwalter:

Th . Bornhauser .
Vermögensabsonderungen.

N .247 . Nr . 2989 . Konstanz . Die
Ehefrau des Amon Hagg , Katharina ,
geborne Bayer von Seelfingen , zur Zeit
in Konstanz, vertreten durch Rechtsan¬
walt Jung in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Bcr-
mögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz — Ci»il-
kammcr I — Termin auf

Dienstag den 8 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 23 . Marz 1888.
Nothweiler ,

GerichtSschreibcr des Gr . Landgerichts.
N .239 . Nr . 2508 . Freiburg . Die

Ehefrau des Fuhrmann Zlaver Meyer
hier , Wilhelmine, geborne König , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der IV . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erboben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Mittwoch den 23. Mai d . I .,
Vormittags 8' » Uhr .

bestimmt .
Freiburg , den 23 . März 1888.

Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:
Werrlein .

N .238 . Nr . 1767 . Offenburg . Die
Ehefrau des Wirths Julius Jäckin ,
Franziska , geb . Margetlo in Fessenbach,
wurde durch Urtheil der Civilkammer1 » .

! dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres

: Ehemannes abzusondern. ,Dies wird zur Kenntniß der Gläubi -
! ger gebracht .

Offenburg , den 20 . März 1888 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

! Handelsrcgistercinträgc.
N .243 . Nr . 2244 . St . Blasien ,

l Unter Ordn .Z . 65 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Die Firma

j „ Handlung von Frobin Thoma "
in Bernau -Riggenbach.

! Inhaber ist der mit Benedikta Fcchtig
, von Birkendorf Verbeiratbete Kaufmann

Frobin Thoma in Bernau -Riggenbach.
Z 1 des Ehevertrags vom 17. Sep¬

tember 1864 lautet :
Ueber alles gegenwärtige und zukünf¬

tige Vermögen beider Brautleute wird
die allgemeine Gütergemeinschaft be¬
dungen , mit der Abweichung jedoch,
daß die Braut ihr sämmtliches, jetziges
und zukünftiges, liegendes und fahren¬
des Vermögen über Abzug der erweis¬
lich darauf haftenden Schulden und
einer von ihr von ihrem jetzigen fahren¬
den Vermögen in die Gemeinschaft ein¬
geworfen werdenden baaren Summe
von fünfzig Gulden als verliegcnschaf -
tetes Sondergut erklärt, welches sie im¬
mer wieder frei zurückzichen darf .

Jedoch ist dieses Sindcrgut nicht als
ein Voraus vor aller Theilung zu be¬
trachten, sondern , wenn die Vermögens¬
hälfte soviel oder mehr beträgt , gilt daS
Sondergut , welches seinen Charakter
als solches nie verliert , darunter be¬
griffen ; beträgt die Vermögenshälste
aber weniger , so darf die Braut statt
ihr das Sondergut zurückziehen .

Die Braut darf in allen Fällen das
Sondergut statt der Vermögenshälste
zurückziehen.

St . Blasien , den 20 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgerichl.

„ Hr - Sa chs . _
N .245 - Nr . 169 . Adclsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhausc der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Hemsbach , Montag , 9 . April ,
Vormittags 9 Uhr,

2. Waidachshof , Donnerstag,12 .
April , Vormittags 8 Uhr,

3. Selgenthal , Samstag , 14.
April , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzr ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
illciiiderath bekannt gewordenen Verän -

! derungen im Grundeigenthum während
! acht Tagen vor dem Fortführungs -
! termin zur Einsicht der Bctheiligten auf
! dem Rathhause auflicgt ; etwaige Ein -
! Wendungen gegen die in dein Verzeich -
! niß vorgemerkten Acnderungen in dem
: Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagcrbuch - sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen ,

j Die Grundeigenthümer werden glcich-
! zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigcnthum

! eingetretenen, ans dem Grundbuch nicht
: ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
i führungsbeamtcn in der bezeichnete»
^ Tagfahrt anzumeldcn. .Ueber die in der
! Form der Grundstücke eingetretenenVer-
>ändermigen sind die vorgeschriebencn
Handrifse und Meßurkunden vor der

>Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
! in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
! beamten abzugeben , widrigenfalls die-
j selben auf Kosten der Betheiligten von
! Amtswegen beschafft werden müßten.

Adelsheim, den 25 . Mürz 1888 .
' Der Bczirksgeometcr :

Münz .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei ,
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